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Anlagenteil(e) der Wasserversorgungsanlage 3/1034 WVA Völs

Beschreibung der Anlage Die 3/1034 WVA Völs mit einer mittleren Gesamtjahresmenge an abgegebenen 
Trinkwasser pro Tag von rund 1.440 m³ besteht aus mehreren 
Versorgungszonen. Die Versorgungsbereiche werden teilweise von 
unterschiedlichen Wassergewinnungsstellen und Speicherbauwerken versorgt. 
Die Untersuchungshäufigkeit und der Untersuchungsumfang wurde in Anlehnung 
an die Vorgaben der Trinkwasserverordnung unter Berücksichtigung der 
vorliegenden Reduzierungsbescheide ermittelt. Die Anlagenteile der 
Wasserversorgungsanlage werden zumindest 1x pro Jahr inspiziert.
 

1 Ortsbefund — VZ Zone II WVA Völs (Zentrum)

Anlagenteil (WIS-Bezeichnung) VZ Zone II WVA Völs (Zentrum)

ID/lfd. Nr. Teil-Anlage (WIS) T22997709R4 / LN70364002

Inspektionsdatum 14.10.2025

Beginn der Inspektion 11:08

Inspektor*in Mag. Manfred Recheis, Maria Kapeller MSc

Lokalaugenschein
(Beschreibung der Anlage)

Der Ortsteil Zentrum – Zone II wird hauptsächlich von den Rudigquellen 1+2 und 
den Stollenquellen versorgt. Das Mischwasser wird vor der Speicherung im HB II 
Blasiusberg in mikrobilogischer Hinsicht aufbereitet. Ebenfalls gelangt das 
Überwasser vom HB I (Bauhof) in diesen Hochbehälter.
 

Feststellung/Interpretation Eine vollständige Leitungsdokumentation wird gepflegt und auf Stand gehalten. 
Eine allenfalls erforderliche Beurteilung, ob ein Verdacht einer negativen 
Beeinträchtigung durch das Verteilungsnetz vorlag, erfolgt anhand der 
Analysenergebnisse im Gutachtenteil.

Baulich-techn. Veränderungen keine

Festgestellte Mängel keine

1.1 Probe 25CTUA4530 — VZ Völs (Zentrum) - Pumpenh. Werth, Hahn

Messortbezeichnung (WIS) VZ Zone II WVA Völs (Zentrum)  - Pumpenhaus (Abwasserhebeanlage) Werth, 
Hahn

Messortnummer (WIS) T22997714R4 / LN70364002/03

Probenahmedatum 14.10.2025 11:08

Witterung bei der Probenahme trüb trocken mild leicht windig

Witterung vor der Probenahme sonnig trocken mild leicht windig

Entnahmetechnik gemäß ÖNORM EN ISO 19458 in der Hauptverteilung, gemäß ÖNORM EN ISO 
5667-5

Untersuchungsumfang Routinemäßige Kontrolle

Misch- oder Wechselwasser? J

Natives oder desinfiziertes Wasser desinfiziertes Wasser

Wasseraufbereitungsverfahren UV-Desinfektion

Rückschluss auf die 
Beschaffenheit beim Verbraucher 
möglich?

J

Rückschluss auf die 
Grundwasserbeschaffenheit 
möglich?

N

bakt. Wasserbeschaffenheit Hohes Wachstum von koloniebildenden Einheiten im Nährmedium gem. ÖNORM 
EN ISO 6222 bei 22 (133 KBE/ml) und 37 °C Bebrütungstemperatur. Die 
geprüften Indikatorbakterien waren nicht nachweisbar.

chemisch/physikalische 
Wasserbeschaffenheit

Bei der sensorischen Prüfung vor Ort lag das Wasser ohne Besonderheit vor. 
Die Vor-Ort-Parameter zeigten keine Über- bzw. Unterschreitung der 
Indikatorparameterwerte (Richtwerte) gemäß Trinkwasserverordnung BGBl. II Nr. 
304/2001 idgF.
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Einzelbeurteilung der Probe Im Rahmen des Untersuchungsumfanges lag eine 
Indikatorparameterwertüberschreitung bei den kultivierbaren 
Mikroorganismen bei 22°C (gemäß Trinkwasserverordnung) vor.

Maßnahmen Spülung des betroffenen Bereichs

1.2 Probe 25CTUA4531 — VZ Völs (Zentrum) - Volksschule EG Küche

Messortbezeichnung (WIS) VZ Zone II WVA Völs (Zentrum)  - Volksschule, Bahnhofstr. 8, EG Küche Auslauf

Messortnummer (WIS) T22997713R4 / LN70364002/02

Probenahmedatum 14.10.2025 11:18

Witterung bei der Probenahme trüb trocken mild leicht windig

Witterung vor der Probenahme sonnig trocken mild leicht windig

Entnahmetechnik gemäß ÖNORM EN ISO 19458 in der Hauptverteilung, gemäß ÖNORM EN ISO 
5667-5

Untersuchungsumfang Volluntersuchung

Misch- oder Wechselwasser? J

Natives oder desinfiziertes Wasser desinfiziertes Wasser

Wasseraufbereitungsverfahren UV-Desinfektion

Rückschluss auf die 
Beschaffenheit beim Verbraucher 
möglich?

J

Rückschluss auf die 
Grundwasserbeschaffenheit 
möglich?

N

bakt. Wasserbeschaffenheit Sehr geringes Wachstum von koloniebildenden Einheiten im Nährmedium gem. 
ÖNORM EN ISO 6222 bei 22 und 37 °C Bebrütungstemperatur. Die geprüften 
Indikatorbakterien waren nicht nachweisbar.

chemisch/physikalische 
Wasserbeschaffenheit

Bei der sensorischen Prüfung vor Ort lag das Wasser ohne Besonderheit vor. 
Die Vor-Ort-Parameter zeigten keine Über- bzw. Unterschreitung der 
Indikatorparameterwerte (Richtwerte) gemäß Trinkwasserverordnung BGBl. II Nr. 
304/2001 idgF. In chemisch/physikalischer Hinsicht lag ein weiches Wasser 
(Einteilung nach Leonhard A. Hütter, 3. Auflage) vor. Der Nitratgehalt lag deutlich 
unter dem Parameterwert (Grenzwert) von 50mg/l vorher zitierter Verordnung.

Die Ammonium- und Nitritgehalte lagen unter der Bestimmungsgrenze der 
entsprechenden Analysemethoden.

Auch hinsichtlich der restlichen untersuchten Wasserinhaltsstoffe zeigten sich 
keine Überschreitungen von Indikatorparameter- bzw. Parameterwerten (Richt- 
und Grenzwerte) gemäß Trinkwasserverordnung.

Der pH-Wert des Wassers lag zum Zeitpunkt der Untersuchung bei 7,65.

Einzelbeurteilung der Probe Im Rahmen des Untersuchungsumfanges lagen keine Überschreitungen 
von Indikatorparameter- bzw. Parameterwerten gemäß der 
Trinkwasserverordnung vor.

1.3 Ortsbefund — HB II Blasiusberg

Anlagenteil (WIS-Bezeichnung) HB II Blasiusberg

ID/lfd. Nr. Teil-Anlage (WIS) T20575761R3 / BW70364002

Inspektionsdatum 14.10.2025

Beginn der Inspektion 10:11

Inspektor*in Mag. Manfred Recheis, Maria Kapeller MSc

Lokalaugenschein
(Beschreibung der Anlage)

Der in den 1980igern errichtete Hochbehälter liegt auf ca. 650m Seehöhe und ist 
in Ortbeton ausgeführt. Das Fassungsvermögen des einkammerig ausgeführten 
Hochbehälters liegt bei ca. 600m³. Die Bedienungskammer ist gänzlich von der 
Wasserkammer getrennt. Der Zugang erfolgt von vorne über eine dicht 
versperrbare Tür. Die Be-/Entlüftung der Schieberkammer erfolgt über Be-/
Entlüftungsschlitze seitlich neben der Tür und die Wasserkammer wird über 2 
Türme mit einem aufgesetzten geraden Rohr be-/entlüftet. In den Hochbehälter 
gelangt das Mischwasser der Stollen-, Rudigquellen und ggf. das Überwasser 
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vom HB I Bauhof. Die Überlauf-/Entleerungsleitung endet im Schachtbauwerk 
Giesenkanal. Im gegenständlichen Hochbehälter ist eine 
Dauerdesinfektionsanlage installiert.
 

Feststellung/Interpretation Gegenüber der letztjährigen Inspektion kam es offensichtlich und laut Auskunft 
zu keinen baulich-technischen Änderungen. Die Anlage machte grundsätzlich, 
soweit einsehbar, einen ordnungsgemäßen und gut gewarteten Eindruck. Am 
Boden des Behälters waren Verfärbungen sichtbar. Die letzte Reinigung fand am 
17.04.2025 statt und die Anlage wird monatlich kontrolliert. Die Zugangstür und 
die Be-/Entlüftungsschächte waren tagwasserund insektendicht. Am Ende der 
Überlaufleitung war eine funktionierende Rückschlagklappe angebracht.

Baulich-techn. Veränderungen keine

Festgestellte Mängel keine

Anmerkungen Hinweis: Die Inspektion der UV-Anlage im HB II Blasiusberg erfolgte bei deren 
Inbetriebnahme am 23.04.2025. Details siehe KD-074/57.

1.3.1 Probe 25CTUA4541 — HB II Blasiusberg - Tauchprobe Wasserk.

Messortbezeichnung (WIS) Tauchprobe Wasserkammer HB II Blasiusberg

Messortnummer (WIS) T80236986 / BW70364002/03

Probenahmedatum 14.10.2025 10:08

Witterung bei der Probenahme trüb trocken mild leicht windig

Witterung vor der Probenahme sonnig trocken mild leicht windig

Entnahmetechnik gemäß ÖNORM EN ISO 19458 in der Hauptverteilung, gemäß ÖNORM EN ISO 
5667-5

Untersuchungsumfang Routinemäßige Kontrolle

Misch- oder Wechselwasser? J

Natives oder desinfiziertes Wasser desinfiziertes Wasser

Wasseraufbereitungsverfahren UV-Desinfektion

Rückschluss auf die 
Beschaffenheit beim Verbraucher 
möglich?

N

Rückschluss auf die 
Grundwasserbeschaffenheit 
möglich?

N

bakt. Wasserbeschaffenheit Geringes Wachstum von koloniebildenden Einheiten im Nährmedium gem. 
ÖNORM EN ISO 6222 bei 22 und 37 °C Bebrütungstemperatur. Die geprüften 
Indikatorbakterien waren nicht nachweisbar.

chemisch/physikalische 
Wasserbeschaffenheit

Bei der sensorischen Prüfung vor Ort lag das Wasser ohne Besonderheit vor. 
Die Vor-Ort-Parameter zeigten keine Über- bzw. Unterschreitung der 
Indikatorparameterwerte (Richtwerte) gemäß Trinkwasserverordnung BGBl. II Nr. 
304/2001 idgF.

Einzelbeurteilung der Probe Im Rahmen des Untersuchungsumfanges lagen keine Überschreitungen 
von Indikatorparameter- bzw. Parameterwerten gemäß der 
Trinkwasserverordnung vor.

1.3.2 Ortsbefund — Stollenquellen

Anlagenteil (WIS-Bezeichnung) Stollenquellen

ID/lfd. Nr. Teil-Anlage (WIS) T20575811R3 / QU70364002

Inspektionsdatum 14.10.2025

Beginn der Inspektion 09:42

Inspektor*in Mag. Manfred Recheis, Maria Kapeller MSc

Lokalaugenschein
(Beschreibung der Anlage)

Die Wässer der Stollenquellen werden über 3 Zulaufrohre und einem Gerinne 
durch ein tagwasserdichtes Stollenbauwerk in die Quellstube geführt. Beim 
vierten Rohr (orogr. links 1. Zulauf) handelt es sich um das Mischwasser der 
Rudigquellen 1+2. Zum Zeitpunkt der Besichtigung war das Wasser aus dem 
Gerinne ausgeleitet. Detaillierte Angaben zur Quellfassung liegen nicht vor. Das 
gefasste Wasser der Stollenquellen wird in eine von oben begehbaren, in 
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Ortbeton ausgeführten, Quellstube geführt. Das Fassungsvermögen wurde mit 
1m³ geschätzt. Be-/entlüftet wird die Quellstube über ein gerades Rohr über der 
Wasserkammer und über ein zusätzliches seitlich angebrachtes Be-/
Entlüftungsrohr. Die Zugangsöffnung ist mit einem Edelstahldeckel ausgestattet. 
Die Entleerungs-/Überlaufleitung wird in den Axamer Bach geführt.
 

Feststellung/Interpretation Gegenüber der letztjährigen Inspektion kam es offensichtlich und laut Auskunft 
zu keinen baulich/technischen Änderungen. Der unmittelbare Fassungsbereich 
war baum- und strauchfrei. Offensichtliche Verunreinigungsmöglichkeiten lagen 
nicht vor. Die Anlage war zum Zeitpunkt der Begehung, soweit einsehbar, 
tagwasser- und insektendicht ausgeführt und in einem sauberen Zustand. Der 
orographisch linke Zulauf war zum Zeitpunkt der Inspektion und laut Auskunft 
dauerhaft ausgeleitet. Am Ende der Überlaufleitung war eine funktionierende 
Rückschlagklappe montiert.

Baulich-techn. Veränderungen keine

Festgestellte Mängel keine

1.3.2.1 Probe 25CTUA4536 — Stollenquellen: Quellstube Tauchpr. EB

Messortbezeichnung (WIS) Stollenquellen - Quellstube Tauchprobe Entnahmebecken

Messortnummer (WIS) T64556510 / QU70364002/09

Probenahmedatum 14.10.2025 09:42

Witterung bei der Probenahme trüb trocken mild leicht windig

Witterung vor der Probenahme sonnig trocken mild leicht windig

Entnahmetechnik gemäß DIN 38402-13 (Quellwasser)

Untersuchungsumfang Volluntersuchung

Misch- oder Wechselwasser? N

Natives oder desinfiziertes Wasser natives Wasser

Rückschluss auf die 
Beschaffenheit beim Verbraucher 
möglich?

N

Rückschluss auf die 
Grundwasserbeschaffenheit 
möglich?

J

chemisch/physikalische 
Wasserbeschaffenheit

Bei der sensorischen Prüfung vor Ort lag das Wasser ohne Besonderheit vor. 
Die Vor-Ort-Parameter zeigten keine Über- bzw. Unterschreitung der 
Indikatorparameterwerte (Richtwerte) gemäß Trinkwasserverordnung BGBl. II Nr. 
304/2001 idgF. In chemisch/physikalischer Hinsicht lag ein weiches Wasser 
(Einteilung nach Leonhard A. Hütter, 3. Auflage) vor. Der Nitratgehalt lag deutlich 
unter dem Parameterwert (Grenzwert) von 50mg/l vorher zitierter Verordnung.

Die Ammonium- und Nitritgehalte lagen unter der Bestimmungs- bzw. 
Nachweisgrenze der entsprechenden Analysemethoden.

Auch hinsichtlich der restlichen untersuchten Wasserinhaltsstoffe zeigten sich 
keine Überschreitungen von Indikatorparameter- bzw. Parameterwerten (Richt- 
und Grenzwerte) gemäß Trinkwasserverordnung.

Der pH-Wert des Wassers lag zum Zeitpunkt der Untersuchung bei 7,45.

Einzelbeurteilung der Probe Im Rahmen des Untersuchungsumfanges lagen keine Überschreitungen 
von Indikatorparameter- bzw. Parameterwerten gemäß der 
Trinkwasserverordnung vor.

1.3.2.2 Ortsbefund — Rudigquellen 1+2

Anlagenteil (WIS-Bezeichnung) Rudigquellen 1+2

ID/lfd. Nr. Teil-Anlage (WIS) T20575769R3 / QU70364001

Inspektionsdatum 14.10.2025

Beginn der Inspektion 09:22

Inspektor*in Mag. Manfred Recheis, Maria Kapeller MSc

Seite 6 von 17Inspektionsbericht CTUA-KD-074-62-IBE



Lokalaugenschein
(Beschreibung der Anlage)

Die Rudigquellen 1+2 sind in einem nach Nord/West leicht abfallenden, 
gerodeten Waldhang auf ca. 700m Seehöhe im Jahr 2003 gefasst worden. Der 
Quellast 1 (orogr. linker Zulauf in die Quellstube) liegt ca. 20m oberhalb in 
westlicher Richtung und der Quellast 2 (orogr. rechter Zulauf in die Quellstube) 
ca. 20m oberhalb südöstlich von der Quellstube entfernt. Die 
Quellfassungsbereiche sind jeweils mit Markierungspflöcken gekennzeichnet. 
Der Quellfassungsbereich ist mit einem Maschendrahtzaun im geschätzten 
Ausmaß von 15 x 20m eingezäunt. Im Quellgebiet besteht ein Bewuchs aus 
Wiese und im angrenzenden Bereich ist Wald. Detaillierte Angaben zu den 
Quellfassungstiefen bzw. -ausführungen wurden nicht erhalten. Das gefasste 
Wasser der Rudigquellen 1+2 wird in die etwa 20m unterhalb liegende 
Quellstube geführt. Diese, in Ortbeton ausgeführte Quellstube, ist von vorne 
begehbar und wurde im Jahr 2003 errichtet. Das Fassungsvermögen liegt bei ca. 
1m³. Die Be-/Entlüftung erfolgt über Belüftungsöffnungen in der Zugangstür, 
welche in Edelstahl ausgeführt ist. Eine Entleerungs-/Überlaufleitung besteht.
 

Feststellung/Interpretation Gegenüber der letztjährigen Inspektion kam es offensichtlich und laut Auskunft 
zu keinen baulich/technischen Änderungen. Der unmittelbare Fassungsbereich 
war eingezäunt und baum- und strauchfrei. Offensichtliche 
Verunreinigungsmöglichkeiten lagen nicht vor. Die Anlage war zum Zeitpunkt der 
Begehung, soweit einsehbar, tagwasser- und insektendicht ausgeführt und in 
einem sauberen Zustand. Am Ende der Überlaufleitung war eine funktionierende 
Rückschlagklappe montiert.

Baulich-techn. Veränderungen keine

Festgestellte Mängel keine

1.3.2.2.1 Probe 25CTUA4537 — Rudigquellen 1+2: QS Tauchpr. Entnahmeb.

Messortbezeichnung (WIS) Rudigquellen 1+2 - Quellstube Tauchprobe Entnahmebecken

Messortnummer (WIS) T21200158R4 / QU70364001/03

Probenahmedatum 14.10.2025 09:17

Witterung bei der Probenahme trüb trocken mild leicht windig

Witterung vor der Probenahme sonnig trocken mild leicht windig

Entnahmetechnik gemäß DIN 38402-13 (Quellwasser)

Untersuchungsumfang Volluntersuchung

Misch- oder Wechselwasser? N

Natives oder desinfiziertes Wasser natives Wasser

Rückschluss auf die 
Beschaffenheit beim Verbraucher 
möglich?

N

Rückschluss auf die 
Grundwasserbeschaffenheit 
möglich?

J

chemisch/physikalische 
Wasserbeschaffenheit

Bei der sensorischen Prüfung vor Ort lag das Wasser ohne Besonderheit vor. 
Die Vor-Ort-Parameter zeigten keine Über- bzw. Unterschreitung der 
Indikatorparameterwerte (Richtwerte) gemäß Trinkwasserverordnung BGBl. II Nr. 
304/2001 idgF. In chemisch/physikalischer Hinsicht lag ein mittelhartes Wasser 
(Einteilung nach Leonhard A. Hütter, 3. Auflage) vor. Der Nitratgehalt lag deutlich 
unter dem Parameterwert (Grenzwert) von 50mg/l vorher zitierter Verordnung.

Die Ammonium- und Nitritgehalte lagen unter der Bestimmungs- bzw. 
Nachweisgrenze der entsprechenden Analysemethoden.

Auch hinsichtlich der restlichen untersuchten Wasserinhaltsstoffe zeigten sich 
keine Überschreitungen von Indikatorparameter- bzw. Parameterwerten (Richt- 
und Grenzwerte) gemäß Trinkwasserverordnung.

Der pH-Wert des Wassers lag zum Zeitpunkt der Untersuchung bei 7,39.

Einzelbeurteilung der Probe Im Rahmen des Untersuchungsumfanges lagen keine Überschreitungen 
von Indikatorparameter- bzw. Parameterwerten gemäß der 
Trinkwasserverordnung vor.
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1.3.3 Ortsbefund — HB I Bauhof

Anlagenteil (WIS-Bezeichnung) HB I Bauhof

ID/lfd. Nr. Teil-Anlage (WIS) T20575757R3 / BW70364001

Inspektionsdatum 14.10.2025

Beginn der Inspektion 09:58

Inspektor*in Mag. Manfred Recheis, Maria Kapeller MSc

Lokalaugenschein
(Beschreibung der Anlage)

Der in den 80igern Jahre errichtete HB I Bauhof liegt oberhalb des Ortsteiles 
Bauhof auf ca. 700m Seehöhe und ist in Ortbeton ausgeführt. Das 
Fassungsvermögen des einkammerig ausgeführten Hochbehälters liegt bei ca. 
200 m³. Die Schieberkammer ist gänzlich von der Wasserkammer getrennt. Der 
Zugang erfolgt von vorne über eine dicht versperrbare Tür. Die Be-/Entlüftung 
der Schieberkammer erfolgt über Be-/Entlüftungsschlitze in der Zugangstür und 
die Wasserkammer wird über 2 gerade Rohre über der Wasserkammer be-/
entlüftet. In den Hochbehälter gelangt im Normalfall das Mischwasser der 
Mutterbründlquelle und der Höllenrain- und Kalkquellen (WVA Kematen). Eine 
Überlauf-/Entleerungsleitung besteht und das Überwasser wird in den Axamer 
Bach geführt. Im gegenständlichen Hochbehälter ist eine 
Dauerdesinfektionsanlage installiert.
 

Feststellung/Interpretation Gegenüber der letztjährigen Inspektion kam es offensichtlich und laut Auskunft 
zu keinen baulich/technischen Änderungen. Die Anlage machte aus hygienischer 
Sicht, soweit einsehbar, einen ordnungsgemäßen und gut gewarteten Eindruck. 
Am Ende der Überlaufleitung war eine funktionierende Rückschlagklappe 
angebracht. Die letzte Reinigung erfolgte am 30.09.2025.

Baulich-techn. Veränderungen keine

Festgestellte Mängel keine

Anmerkungen Hinweis: Die Inspektion der UV-Anlage im HB I Bauhof erfolgte bei deren 
Inbetriebnahme am 23.04.2025. Details siehe KD-074/57.

1.3.3.1 Probe 25CTUA4542 — HB I Bauhof - TP Wasserkammer

Messortbezeichnung (WIS) Tauchprobe Wasserkammer HB I Bauhof

Messortnummer (WIS) T80237030 / BW70364001/03

Probenahmedatum 14.10.2025 09:59

Witterung bei der Probenahme trüb trocken mild leicht windig

Witterung vor der Probenahme sonnig trocken mild leicht windig

Entnahmetechnik gemäß ÖNORM EN ISO 19458 in der Hauptverteilung, gemäß ÖNORM EN ISO 
5667-5

Untersuchungsumfang Routinemäßige Kontrolle

Misch- oder Wechselwasser? J

Natives oder desinfiziertes Wasser desinfiziertes Wasser

Wasseraufbereitungsverfahren UV-Desinfektion

Rückschluss auf die 
Beschaffenheit beim Verbraucher 
möglich?

N

Rückschluss auf die 
Grundwasserbeschaffenheit 
möglich?

N

bakt. Wasserbeschaffenheit Sehr geringes Wachstum von koloniebildenden Einheiten im Nährmedium gem. 
ÖNORM EN ISO 6222 bei 22 und 37 °C Bebrütungstemperatur. Die geprüften 
Indikatorbakterien waren nicht nachweisbar.

chemisch/physikalische 
Wasserbeschaffenheit

Bei der sensorischen Prüfung vor Ort lag das Wasser ohne Besonderheit vor. 
Die Vor-Ort-Parameter zeigten keine Über- bzw. Unterschreitung der 
Indikatorparameterwerte (Richtwerte) gemäß Trinkwasserverordnung BGBl. II Nr. 
304/2001 idgF.

Einzelbeurteilung der Probe Im Rahmen des Untersuchungsumfanges lagen keine Überschreitungen 
von Indikatorparameter- bzw. Parameterwerten gemäß der 
Trinkwasserverordnung vor.
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1.3.3.2 Ortsbefund — Mutterbründlquelle

Anlagenteil (WIS-Bezeichnung) Mutterbründlquelle

ID/lfd. Nr. Teil-Anlage (WIS) T20575779R3 / QU70306005

Inspektionsdatum 14.10.2025

Beginn der Inspektion 09:00

Inspektor*in Mag. Manfred Recheis, Maria Kapeller MSc

Lokalaugenschein
(Beschreibung der Anlage)

Die Mutterbründlquelle liegt auf ca. 730 m Seehöhe. Laut Angaben liegen 
mehrere Quellfassungen in einem leicht steilen, nach Süd/West abfallenden, 
Waldhang. Die Wässer der Quellfassungen werden über ein Sickerrohr entlang 
einer ca. 50m langen ebenen Fläche in die Quellstube geführt. Unterhalb der 
ebenen Fläche führt der Axamer Bach vorbei. Eine teilweise Abzäunung liegt vor. 
Nähere Angaben dazu wurden nicht erhalten. Das gefasste Wasser der 
Mutterbründlquelle wird in eine von oben begehbaren, in Ortbeton ausgeführten 
Quellstube geführt. Das Fassungsvermögen liegt geschätzt bei 1 m³. Be-/
entlüftet wird die Quellstube über ein gerades Rohr über der Wasserkammer. 
Der Quellschacht ist durch einen Edelstahldeckel verschlossen und über eine fix 
montierte Einstiegsleiter zugänglich. Eine Überlauf-/Entleerungsleitung in den 
Axamer Bach besteht. In die Quellstube wird über den orografisch rechten Zulauf 
zusätzlich das Wasser von der WVA Kematen eingespeist.
 

Feststellung/Interpretation Gegenüber der letztjährigen Inspektion kam es offensichtlich und laut Auskunft 
zu keinen baulich/technischen Änderungen. Der unmittelbare Fassungsbereich 
war teilweise eingezäunt und baum- und strauchfrei. Offensichtliche 
Verunreinigungsmöglichkeiten lagen nicht vor. Die Anlage war zum Zeitpunkt der 
Begehung, soweit einsehbar, tagwasser- und insektendicht ausgeführt und in 
einem sauberen Zustand. Am Ende der Überlaufleitung war eine funktionierende 
Rückschlagklappe montiert. Lediglich eine zu geringe Überhöhung des 
Schachtes gegenüber der Geländeoberfläche lag vor. Diese Feststellung hat 
derzeit aus hygienischer Sicht keinen nachteiligen Einfluss auf die 
Wasserqualität, da beim Öffnen des Schachtdeckels durch die ausreichend 
große Betonfläche keine Gefahr des Eintrages von Verunreinigungen aus der 
unmittelbaren Umgebung besteht. Eine Sanierung/Neubau des Quellschachtes 
ist mittelfristig in Planung.

Baulich-techn. Veränderungen keine

Festgestellte Mängel keine

1.3.3.2.1 Probe 25CTUA4532 — Mutterbründlqu.: Quellstube ZL orogr. re

Messortbezeichnung (WIS) Mutterbründlquelle - Quellstube Zulauf orogr. rechts

Messortnummer (WIS) T21090293R4 / QU70306005/01

Probenahmedatum 14.10.2025 08:58

Witterung bei der Probenahme trüb trocken mild leicht windig

Witterung vor der Probenahme sonnig trocken mild leicht windig

Entnahmetechnik gemäß DIN 38402-13 (Quellwasser), gemäß ÖNORM EN ISO 19458 in der 
Hauptverteilung

Untersuchungsumfang Routinemäßige Kontrolle

Misch- oder Wechselwasser? N

Natives oder desinfiziertes Wasser natives Wasser

Rückschluss auf die 
Beschaffenheit beim Verbraucher 
möglich?

N

Rückschluss auf die 
Grundwasserbeschaffenheit 
möglich?

J

bakt. Wasserbeschaffenheit Sehr geringes Wachstum von koloniebildenden Einheiten im Nährmedium gem. 
ÖNORM EN ISO 6222 bei 22 und 37 °C Bebrütungstemperatur. Die geprüften 
Indikatorbakterien waren nicht nachweisbar.
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chemisch/physikalische 
Wasserbeschaffenheit

Bei der sensorischen Prüfung vor Ort lag das Wasser ohne Besonderheit vor. 
Die Vor-Ort-Parameter zeigten keine Über- bzw. Unterschreitung der 
Indikatorparameterwerte (Richtwerte) gemäß Trinkwasserverordnung BGBl. II Nr. 
304/2001 idgF.

Einzelbeurteilung der Probe Im Rahmen des Untersuchungsumfanges lagen keine Überschreitungen 
von Indikatorparameter- bzw. Parameterwerten gemäß der 
Trinkwasserverordnung vor.

1.3.3.2.2 Probe 25CTUA4533 — Mutterbründlqu.: Quellstube ZL orogr. li

Messortbezeichnung (WIS) Mutterbründlquelle - Quellstube Zulauf orogr. links

Messortnummer (WIS) T21090295R4 / QU70306005/02

Probenahmedatum 14.10.2025 09:10

Witterung bei der Probenahme trüb trocken mild leicht windig

Witterung vor der Probenahme sonnig trocken mild leicht windig

Entnahmetechnik gemäß DIN 38402-13 (Quellwasser)

Untersuchungsumfang Volluntersuchung

Misch- oder Wechselwasser? N

Natives oder desinfiziertes Wasser natives Wasser

Rückschluss auf die 
Beschaffenheit beim Verbraucher 
möglich?

N

Rückschluss auf die 
Grundwasserbeschaffenheit 
möglich?

J

chemisch/physikalische 
Wasserbeschaffenheit

Bei der sensorischen Prüfung vor Ort lag das Wasser ohne Besonderheit vor. 
Die Vor-Ort-Parameter zeigten keine Über- bzw. Unterschreitung der 
Indikatorparameterwerte (Richtwerte) gemäß Trinkwasserverordnung BGBl. II Nr. 
304/2001 idgF. In chemisch/physikalischer Hinsicht lag ein weiches Wasser 
(Einteilung nach Leonhard A. Hütter, 3. Auflage) vor. Der Nitratgehalt lag deutlich 
unter dem Parameterwert (Grenzwert) von 50mg/l vorher zitierter Verordnung.

Die Ammonium- und Nitritgehalte lagen unter der Bestimmungsgrenze der 
entsprechenden Analysemethoden.

Auch hinsichtlich der restlichen untersuchten Wasserinhaltsstoffe zeigten sich 
keine Überschreitungen von Indikatorparameter- bzw. Parameterwerten (Richt- 
und Grenzwerte) gemäß Trinkwasserverordnung.

Der pH-Wert des Wassers lag zum Zeitpunkt der Untersuchung bei 7,40.

Einzelbeurteilung der Probe Im Rahmen des Untersuchungsumfanges lagen keine Überschreitungen 
von Indikatorparameter- bzw. Parameterwerten gemäß der 
Trinkwasserverordnung vor.

1.3.3.3 Ortsbefund — VZ Zone I WVA Völs (Nasses Tal, Rotental)

Anlagenteil (WIS-Bezeichnung) VZ Zone I WVA Völs (Nasses Tal, Rotental)

ID/lfd. Nr. Teil-Anlage (WIS) T22997224R4 / LN70364001

Inspektionsdatum 14.10.2025

Beginn der Inspektion 10:39

Inspektor*in Mag. Manfred Recheis, Maria Kapeller MSc

Lokalaugenschein
(Beschreibung der Anlage)

Die Versorgung des Ortsteiles Nasses Tal (Rotental) – Zone I erfolgt 
hauptsächlich von der Mutterbründlquelle und dem Mischwasser der WVA 
Kematen (Höllenrain- und Kalkquellen). Dabei wird das Mischwasser vor 
Speicherung im Hochbehälter I (Bauhof) mittels UV-Anlage in bakteriologischer 
Hinsicht aufbereitet.
 

Feststellung/Interpretation Eine vollständige Leitungsdokumentation wird gepflegt und auf Stand gehalten. 
Eine allenfalls erforderliche Beurteilung, ob ein Verdacht einer negativen 
Beeinträchtigung durch das Verteilungsnetz vorlag, erfolgt anhand der 
Analysenergebnisse im Gutachtenteil.
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Baulich-techn. Veränderungen keine

Festgestellte Mängel keine

1.3.3.3.1 Probe 25CTUA4535 — VZ Völs Zone I - Haus Rotental 12a WG WR

Messortbezeichnung (WIS) VZ Zone I WVA Völs (Nasses Tal, Rotental) - Haus Rotental 12a (Gen. Frieden), 
EG Waschraum WB

Messortnummer (WIS) T22997228R4 / LN70364001/02

Probenahmedatum 14.10.2025 10:39

Witterung bei der Probenahme trüb trocken mild leicht windig

Witterung vor der Probenahme sonnig trocken mild leicht windig

Entnahmetechnik gemäß ÖNORM EN ISO 19458 in der Hauptverteilung, gemäß ÖNORM EN ISO 
5667-5

Untersuchungsumfang Volluntersuchung

Misch- oder Wechselwasser? J

Natives oder desinfiziertes Wasser desinfiziertes Wasser

Wasseraufbereitungsverfahren UV-Desinfektion

Rückschluss auf die 
Beschaffenheit beim Verbraucher 
möglich?

J

Rückschluss auf die 
Grundwasserbeschaffenheit 
möglich?

N

bakt. Wasserbeschaffenheit Geringes Wachstum von koloniebildenden Einheiten im Nährmedium gem. 
ÖNORM EN ISO 6222 bei 22 und 37 °C Bebrütungstemperatur. Die geprüften 
Indikatorbakterien waren nicht nachweisbar.

chemisch/physikalische 
Wasserbeschaffenheit

Bei der sensorischen Prüfung vor Ort lag das Wasser ohne Besonderheit vor. 
Die Vor-Ort-Parameter zeigten keine Über- bzw. Unterschreitung der 
Indikatorparameterwerte (Richtwerte) gemäß Trinkwasserverordnung BGBl. II Nr. 
304/2001 idgF. In chemisch/physikalischer Hinsicht lag ein weiches Wasser 
(Einteilung nach Leonhard A. Hütter, 3. Auflage) vor. Der Nitratgehalt lag deutlich 
unter dem Parameterwert (Grenzwert) von 50mg/l vorher zitierter Verordnung.

Die Ammonium- und Nitritgehalte lagen unter der Bestimmungsgrenze der 
entsprechenden Analysemethoden.

Auch hinsichtlich der restlichen untersuchten Wasserinhaltsstoffe zeigten sich 
keine Überschreitungen von Indikatorparameter- bzw. Parameterwerten (Richt- 
und Grenzwerte) gemäß Trinkwasserverordnung.

Der pH-Wert des Wassers lag zum Zeitpunkt der Untersuchung bei 7,57.

Einzelbeurteilung der Probe Im Rahmen des Untersuchungsumfanges lagen keine Überschreitungen 
von Indikatorparameter- bzw. Parameterwerten gemäß der 
Trinkwasserverordnung vor.

1.3.3.3.2 Probe 25CTUA4534 — VZ Völs Zone I - Fa. ARGE Beton, WC WB

Messortbezeichnung (WIS) VZ Zone I WVA Völs (Nasses Tal, Rotental) - Fa. ARGE Beton, Innsbrucker Str. 
66, WC WB

Messortnummer (WIS) T22997227R4 / LN70364001/01

Probenahmedatum 14.10.2025 10:54

Witterung bei der Probenahme trüb trocken mild leicht windig

Witterung vor der Probenahme sonnig trocken mild leicht windig

Entnahmetechnik gemäß ÖNORM EN ISO 19458 in der Hauptverteilung, gemäß ÖNORM EN ISO 
5667-5

Untersuchungsumfang Routinemäßige Kontrolle

Misch- oder Wechselwasser? J

Natives oder desinfiziertes Wasser desinfiziertes Wasser

Wasseraufbereitungsverfahren UV-Desinfektion
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Rückschluss auf die 
Beschaffenheit beim Verbraucher 
möglich?

J

Rückschluss auf die 
Grundwasserbeschaffenheit 
möglich?

N

bakt. Wasserbeschaffenheit Geringes Wachstum von koloniebildenden Einheiten im Nährmedium gem. 
ÖNORM EN ISO 6222 bei 22 und 37 °C Bebrütungstemperatur. Die geprüften 
Indikatorbakterien waren nicht nachweisbar.

chemisch/physikalische 
Wasserbeschaffenheit

Bei der sensorischen Prüfung vor Ort lag das Wasser ohne Besonderheit vor. 
Die Vor-Ort-Parameter zeigten keine Über- bzw. Unterschreitung der 
Indikatorparameterwerte (Richtwerte) gemäß Trinkwasserverordnung BGBl. II Nr. 
304/2001 idgF.

Einzelbeurteilung der Probe Im Rahmen des Untersuchungsumfanges lagen keine Überschreitungen 
von Indikatorparameter- bzw. Parameterwerten gemäß der 
Trinkwasserverordnung vor.

2 Ortsbefund — VZ Zone III WVA Völs (Völserseesiedlung)

Anlagenteil (WIS-Bezeichnung) VZ Zone III WVA Völs (Völserseesiedlung)

ID/lfd. Nr. Teil-Anlage (WIS) T22997717R4 / LN70364003

Inspektionsdatum 14.10.2025

Beginn der Inspektion 11:35

Inspektor*in Mag. Manfred Recheis, Maria Kapeller MSc

Lokalaugenschein
(Beschreibung der Anlage)

Der Ortsteil Völserseesiedlung wird mit Trinkwasser der WVA Kematen 
(Höllenrain- und Kalkquellen) versorgt. Dieser Bereich kann zusätzlich bei Bedarf 
mit dem Wasser aus der Tiefbrunnenanlage Völs versorgt werden. Zur 
Speicherung des Trinkwassers von der WVA Kematen dient der Hochbehälter III 
Völsersee. Das Trinkwasser der Tiefbrunnenanlage wird direkt in das 
Verteilungsnetz abgegeben.
 

Feststellung/Interpretation Eine vollständige Leitungsdokumentation wird gepflegt und auf Stand gehalten. 
Eine allenfalls erforderliche Beurteilung, ob ein Verdacht einer negativen 
Beeinträchtigung durch das Verteilungsnetz vorlag, erfolgt anhand der 
Analysenergebnisse im Gutachtenteil.

Baulich-techn. Veränderungen keine

Festgestellte Mängel keine

2.1 Probe 25CTUA4538 — VZ Völserseesiedlung: Seniorenheim EG Kü

Messortbezeichnung (WIS) VZ Zone III WVA Völs (Völserseesiedlung) - Seniorenheim, Bahnhofstr. 19a, EG 
Küche Auslauf

Messortnummer (WIS) T22997720R4 / LN70364003/01

Probenahmedatum 14.10.2025 11:36

Witterung bei der Probenahme trüb trocken mild leicht windig

Witterung vor der Probenahme sonnig trocken mild leicht windig

Entnahmetechnik gemäß ÖNORM EN ISO 19458 in der Hauptverteilung, gemäß ÖNORM EN ISO 
5667-5

Untersuchungsumfang Volluntersuchung

Misch- oder Wechselwasser? J

Natives oder desinfiziertes Wasser desinfiziertes Wasser

Wasseraufbereitungsverfahren UV-Desinfektion

Rückschluss auf die 
Beschaffenheit beim Verbraucher 
möglich?

J

Rückschluss auf die 
Grundwasserbeschaffenheit 
möglich?

N
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bakt. Wasserbeschaffenheit Kein Wachstum von koloniebildenden Einheiten im Nährmedium gem. ÖNORM 
EN ISO 6222 bei 22 und 37 °C Bebrütungstemperatur. Die geprüften 
Indikatorbakterien waren nicht nachweisbar.

chemisch/physikalische 
Wasserbeschaffenheit

Bei der sensorischen Prüfung vor Ort lag das Wasser ohne Besonderheit vor. 
Die Vor-Ort-Parameter zeigten keine Über- bzw. Unterschreitung der 
Indikatorparameterwerte (Richtwerte) gemäß Trinkwasserverordnung BGBl. II Nr. 
304/2001 idgF. In chemisch/physikalischer Hinsicht lag ein weiches Wasser 
(Einteilung nach Leonhard A. Hütter, 3. Auflage) vor. Der Nitratgehalt lag deutlich 
unter dem Parameterwert (Grenzwert) von 50mg/l vorher zitierter Verordnung.

Die Ammonium- und Nitritgehalte lagen unter der Bestimmungsgrenze der 
entsprechenden Analysemethoden.

Auch hinsichtlich der restlichen untersuchten Wasserinhaltsstoffe zeigten sich 
keine Überschreitungen von Indikatorparameter- bzw. Parameterwerten (Richt- 
und Grenzwerte) gemäß Trinkwasserverordnung.

Der pH-Wert des Wassers lag zum Zeitpunkt der Untersuchung bei 7,90 und 
somit galten die Anforderungen für die Calcitlösekapazität gem. Codexkapitel B1 
Trinkwasser jedenfalls als erfüllt.

Einzelbeurteilung der Probe Im Rahmen des Untersuchungsumfanges lagen keine Überschreitungen 
von Indikatorparameter- bzw. Parameterwerten gemäß der 
Trinkwasserverordnung vor.

2.2 Probe 25CTUA4539 — VZ Völserseesiedl.: M-Preis Bäckerei

Messortbezeichnung (WIS) VZ Zone III WVA Völs (Völserseesiedlung) - M-Preis Bäckerei, Florianistraße 16, 
2. Stock, Wasseraufbereitungsraum

Messortnummer (WIS) T60079858 / LN70364003/04

Probenahmedatum 14.10.2025 11:52

Witterung bei der Probenahme trüb trocken mild leicht windig

Witterung vor der Probenahme sonnig trocken mild leicht windig

Entnahmetechnik gemäß ÖNORM EN ISO 19458 in der Hauptverteilung, gemäß ÖNORM EN ISO 
5667-5

Untersuchungsumfang Routinemäßige Kontrolle

Misch- oder Wechselwasser? J

Natives oder desinfiziertes Wasser desinfiziertes Wasser

Wasseraufbereitungsverfahren UV-Desinfektion

Rückschluss auf die 
Beschaffenheit beim Verbraucher 
möglich?

J

Rückschluss auf die 
Grundwasserbeschaffenheit 
möglich?

N

bakt. Wasserbeschaffenheit Sehr geringes Wachstum von koloniebildenden Einheiten im Nährmedium gem. 
ÖNORM EN ISO 6222 bei 22 und 37 °C Bebrütungstemperatur. Die geprüften 
Indikatorbakterien waren nicht nachweisbar.

chemisch/physikalische 
Wasserbeschaffenheit

Bei der sensorischen Prüfung vor Ort lag das Wasser ohne Besonderheit vor. 
Die Vor-Ort-Parameter zeigten keine Über- bzw. Unterschreitung der 
Indikatorparameterwerte (Richtwerte) gemäß Trinkwasserverordnung BGBl. II Nr. 
304/2001 idgF.

Einzelbeurteilung der Probe Im Rahmen des Untersuchungsumfanges lagen keine Überschreitungen 
von Indikatorparameter- bzw. Parameterwerten gemäß der 
Trinkwasserverordnung vor.

2.3 Ortsbefund — Grundwasserentnahme Tiefbrunnen neu

Anlagenteil (WIS-Bezeichnung) Grundwasserentnahme Tiefbrunnen neu

ID/lfd. Nr. Teil-Anlage (WIS) T77797500 / GW70364133

Inspektionsdatum 14.10.2025

Beginn der Inspektion 12:09
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Inspektor*in Mag. Manfred Recheis, Maria Kapeller MSc

Lokalaugenschein
(Beschreibung der Anlage)

Die 2025 in Betrieb genommene Tiefbrunnenanlage Völs liegt nordwestlich von 
Völs auf ca. 580 m Seehöhe. Die unmittelbare Schutzzone des 
Brunnenbereiches ist im geschätzten Ausmaß von 60x60m ausgewiesen und 
eingezäunt. Das Brunnenhaus ist in Ortbeton ausgeführt und von vorne 
begehbar. Die Be-/Entlüftung erfolgt über die Be-/Entlüftungsöffnungen in der 
Zugangstür. Ein Schutzgebiet für die Tiefbrunnenanlage Völs ist ausgewiesen 
(Bescheid GZ: IIIa1-5043/226 vom 23.05.2025). Die Tiefbrunnenanlage besteht 
aus 2 Vertikalfilterbrunnen. Der Bohrdurchmesser liegt jeweils bei 900 mm. Die 
Wasserentnahme erfolgt mittels Unterwasserpumpe. Die Brunnentiefe ist mit 24 
m.u. GOK (lt. WIS) angegeben. Der Brunnenschacht ist mittels Betonringen mit 
einem geschätzten Durchmesser von 1,5 m ausgeführt und von oben bedienbar. 
Die Be-/Entlüftung erfolgt über ein gerades Rohr am Einstiegsdeckel. Außerhalb 
des Brunnenhauses ist ein erdgedeckter Flüssiggastank mit 3600 l 
Fassungsvolumen und ein Flüssiggasaggregat für den Notbetrieb vorhanden.
 

Feststellung/Interpretation Der unmittelbare Schutzbereich war im ungefähren Ausmaß von 60x60 m 
eingezäunt. Offensichtliche Verunreinigungsmöglichkeiten wurden nicht 
festgestellt. Bei diesem Anlagenteil handelt es sich um eine zugängliche 
Einrichtung mit vollständig verschlossener Wasseroberfläche. Die Anlage 
machte, soweit einsehbar, einen ordnungsgemäßen und sauberen Eindruck. Ein 
Betriebstagebuch wird ordnungsgemäß geführt.

Baulich-techn. Veränderungen keine

Festgestellte Mängel keine

2.3.1 Probe 25CTUA4540 — GW-Entn TB neu - Hahn Entnahmeleitung

Messortbezeichnung (WIS) Hahn Entnahmeleitung

Messortnummer (WIS) T79914792 / GW70364133/01

Probenahmedatum 14.10.2025 12:13

Witterung bei der Probenahme trüb trocken mild leicht windig

Witterung vor der Probenahme sonnig trocken mild leicht windig

Entnahmetechnik gemäß DIN 38402-13 (Grundwasser), gemäß ÖNORM EN ISO 19458 in der 
Hauptverteilung

Untersuchungsumfang Volluntersuchung

Misch- oder Wechselwasser? N

Natives oder desinfiziertes Wasser natives Wasser

Rückschluss auf die 
Beschaffenheit beim Verbraucher 
möglich?

N

Rückschluss auf die 
Grundwasserbeschaffenheit 
möglich?

J

bakt. Wasserbeschaffenheit Geringes Wachstum von koloniebildenden Einheiten im Nährmedium gem. 
ÖNORM EN ISO 6222 bei 22 und 37 °C Bebrütungstemperatur. Die geprüften 
Indikatorbakterien waren nicht nachweisbar.
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chemisch/physikalische 
Wasserbeschaffenheit

Bei der sensorischen Prüfung vor Ort lag das Wasser ohne Besonderheit vor. 
Die Vor-Ort-Parameter zeigten keine Über- bzw. Unterschreitung der 
Indikatorparameterwerte (Richtwerte) gemäß Trinkwasserverordnung BGBl. II Nr. 
304/2001 idgF. In chemisch/physikalischer Hinsicht lag ein hartes Wasser 
(Einteilung nach Leonhard A. Hütter, 3. Auflage) vor. Der Nitratgehalt lag deutlich 
unter dem unter dem Parameterwert (Grenzwert) von 50mg/l vorher zitierter 
Verordnung.

Die Ammonium- und Nitritgehalte lagen unter der Bestimmungsgrenze der 
entsprechenden Analysemethoden.

Der Pestizidparameter Dimethachlor CGA 369873 lag mit 0,0301 µg/l unterhalb 
des Parameterwertes der Trinkwasserverordnung von 0,10 µg/l. 
Der Pestizidparameter Glufosinat lag mit 0,0430 µg/l unterhalb des 
Parameterwertes der Trinkwasserverordnung von 0,10 µg/l. 
Die Summe der Pestizide lag mit 0,073 µg/l unterhalb des Parameterwertes der 
Trinkwasserverordnung von 0,50 µg/l. 

Auch hinsichtlich der restlichen untersuchten Wasserinhaltsstoffe zeigten sich 
keine Überschreitungen von Indikatorparameter- bzw. Parameterwerten (Richt- 
und Grenzwerte) gemäß Trinkwasserverordnung.

Der pH-Wert des Wassers lag zum Zeitpunkt der Untersuchung bei 7,82 und 
somit galten die Anforderungen für die Calcitlösekapazität gem. Codexkapitel B1 
Trinkwasser jedenfalls als erfüllt.

Einzelbeurteilung der Probe Im Rahmen des Untersuchungsumfanges lagen keine Überschreitungen 
von Indikatorparameter- bzw. Parameterwerten gemäß der 
Trinkwasserverordnung vor.

 

*****

Seite 15 von 17Inspektionsbericht CTUA-KD-074-62-IBE



Gutachten

Gutachter*in HR Mag. Manfred Recheis

Gutachtentext Am 14.10.2025 fand die wiederkehrende Inspektion der 
Wasserversorgungsanlage 3/1034 WVA Völs für das zweite Halbjahr 2025 statt. 
Gegenständliches Gutachten beruht auf dem Zustand der Anlage zum Zeitpunkt 
der Begehung und den zugrundeliegenden Untersuchungsergebnissen. Es 
wurden sämtliche Anlagenteile besichtigt und im Zuge des Lokalaugenscheines 
entsprechende Probenahmen durchgeführt. Hinsichtlich des 
Untersuchungsumfanges wurde dieser gemäß Trinkwasserverordnung BGBl. II 
Nr. 304/2001 idgF. Teil A unter Berücksichtigung der hygienischen 
Stufenkontrolle und der vorliegenden Reduzierungsbescheide durchgeführt.
In mikrobiologischer Hinsicht wies das Wasser, bis auf eine geringfügige 
Richtwertüberschreitung bei der Messstelle Pumpenh. Werth - Hahn, 
einwandfreie Befunde auf. Diese Richtwertüberschreitung war auf eine 
punktuelle Verunreinigung beim Entnahmehahn (Biofilm) zurückzuführen. Eine 
Spülung des betroffenen Bereichs wurde angeraten. 
In chemisch/physikalischer Hinsicht lagen bezogen auf die Vorgaben der 
Trinkwasserverordnung keine Parameterwert-/
Indikatorparameterwertüberschreitungen (Grenz-/Richtwerte) vor und es zeigte 
sich eine ähnliche Wasserbeschaffenheit gegenüber dem Vorjahr.

Die Pestizidparameter Demethachlor (CGA 369873) und Glufosinat waren 
eindeutig nachweisbar. Beide Ergebnisse lagen jedoch deutlich unterhalb des in 
der Trinkwasserverordnung festgelegten Parameterwertes (Grenzwert) von 0,10 
µg/l. Die Bewertung nach dem ÖLMB Codexkapitel B1 Trinkwasser ergab, dass 
das Messergebnis plus des Mindestverfahrenskennwertes (MVK) von 0,03 µg/l 
den Parameterwert von 0,10 µg/l nicht überschritt. Daher wäre die erste 
Entscheidungsregel zur Beurteilung heranzuziehen, welche eine Beurteilung 
ohne Beanstandungen zulässt. Dennoch deuten die Ergebnisse auf einen 
möglichen Einfluss hin, weshalb für das Jahr 2026 eine erhöhte 
Untersuchungsfrequenz empfohlen wird. Hierzu wird angemerkt, dass die 
Ergebnisse aus dem Sonderprojektes vom Land Tirol der Abteilung 
Wasserwirtschaft Pestizide Völs-Kematen herangezogen werden können.

Detaillierte Informationen zu den einzelnen Untersuchungsergebnissen sind 
beiliegendem Prüfbericht zu entnehmen.

WIS-Beurteilung M - zur Aufrechterhaltung der Eignung des Wassers als Trinkwasser sind 
Maßnahmen erforderlich

Beurteilung Das Wasser entsprach im Rahmen des durchgeführten 
Untersuchungsumfanges den geltenden lebensmittelrechtlichen 
Vorschriften und war zum Zeitpunkt der Probenahme für Trinkzwecke 
geeignet. Zur Sicherung und Aufrechterhaltung einer einwandfreien 
Wasserbeschaffenheit werden im Jahr 2026 zumindest vierteljährliche 
Untersuchungen des Wassers vom neuen Tiefbrunnen (GW70364133/01) 
auf die nachgewiesenen Pestizidparameter angeraten.

Zusammenfassung Mängelliste / Maßnahmenempfehlungen zu den Anlagenteilen:

VZ Zone II WVA Völs (Zentrum) keine

HB II Blasiusberg keine

Stollenquellen keine

Rudigquellen 1+2 keine

HB I Bauhof keine

Mutterbründlquelle keine

VZ Zone I WVA Völs (Nasses Tal, 
Rotental)

keine

VZ Zone III WVA Völs 
(Völserseesiedlung)

keine

Grundwasserentnahme Tiefbrunnen 
neu

keine
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HR Mag. Manfred Recheis

Gutachter gem. § 73 LMSVG

Die Inspektionsergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die im 
Inspektionsbericht genannte(n) Wasserversorgungsanlage(n).

Der Inspektionsbericht darf ohne schriftliche Genehmigung der Inspektionsstelle 
und des Auftraggebers nicht auszugsweise vervielfältigt werden.
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